
Interkulturelle  
Film

w
oche

Ausgew
ählte Film

e über Kultur und interkultuerelle Begegnung,
teils m

it Regisseurgesprächen und Rahm
enprogram

m

22. - 29. Septem
ber in G

eretsried

Sonntag 22.09., 18:00 U
hr:

Rathaus G
eretsried im

 großen Sitzungssaal
Karl-Lederer-Platz 1

D
reim

al A
nkom

m
en in G

eretsried
Talkrunde m

it Protagonisten und Beteiligten unter M
oderation von 

Integration aktiv

10 Jahre G
eretsried

H
istorischer Film

 über das W
achstum

 unserer Stadt nach dem
 

Zw
eiten W

eltkrieg und die A
nsiedlung von Kriegsvertriebenen. 

Förderverein „G
eretsrieder H

eim
atm

useum
“ e.V., 32 M

inuten, 
G

eretsried, 1960 

Ist viel besser hier als dorten
Jugendliche, russlanddeutsche Aussiedler im

 Ü
bergangsw

ohn-
heim

 in G
eretsried Stein: M

otive für die Ausreise, Erinnerungen, 
Verluste, H

offnung zw
ischen alter und neuer H

eim
at – aber auch 

Konflikte und Sprachschw
ierigkeiten. Ausgrenzung und A

bgren-
zung fördern M

isstrauen auf allen Seiten. Ein Kurzfilm
 von W

olf-
ram

 und H
eidi W

eiße, 10:30 M
inuten, G

eretsried, 2002/05.

Botschaften der Bilder – w
as Bilder erzählen

D
rei asylsuchende Jugendliche (aus Syrien/A

fghanistan), die die 
M

öglichkeit erhielten sich in einem
 W

olfratshauser A
telier künstle-

risch zu betätigen, drücken in ihren A
rbeiten ihre Vergangenheit, 

Ihre W
ünsche und H

offnungen aus. Ein Kurzfilm
 von Sigi M

enzel, 
18 M

inuten, W
olfratshausen, 2018.

M
ontag, 23.09., 19:00U

hr:
Q

uartierstreff
 W

IR SIN
D

 STEIN
Steiner Ring 10

Veysel – halb türkisch, halb kurdisch – und seine Fam
ilie leben 

seit einigen M
onaten in W

ien, nachdem
 sie aus der Türkei geflo-

hen sind. D
er schüchterne Junge spricht kaum

 D
eutsch und hat 

deshalb Schw
ierigkeiten in der Schule. Zu H

ause gibt es ebenfalls 
Problem

e: Veysels Vater w
ar einst als kurdischer G

uerilla-Käm
pfer 

in den türkischen Bergen unterw
egs und hat aus Sicht von Veysels 

Bruder M
azlum

 die Fam
ilie im

 Stich gelassen – Streit darüber ist 
an der Tagesordnung. D

esw
egen zieht Veysel sich in Tagträum

e 
zurück. A

ls er im
 U

nterricht ein G
edicht vortragen soll, m

öchte 
er einen Liedtext des türkischen Volkssängers Â

şık Veysel ins 
D

eutsche übertragen und bittet seinen N
achbarn, den türkischen 

M
acho Cem

, um
 H

ilfe.

Spielfilm
, 81 M

inuten, Farbe, Ö
sterreich, 2012

FSK
: ab 6 freigegeben, FBW

: „besonders w
ertvoll“

D
ienstag 24.09., 19:30 U

hr:
Jugendzentrum

 Saftladen
Adalbert-Stifter-Straße 15

D
ie neunjährige Jo liebt Actionfilm

e und träum
t davon, selbst eine 

Superheldin zu sein. Ihr größter W
unsch: einen Film

 zu drehen, 
in dem

 sie selbst die H
auptrolle spielt. W

enn Jo in ihrer Fantasie 
spannende A

benteuer als Superheldin erlebt, vergisst sie, dass sie 
unheilbar krank ist. D

as bringt Jos Schw
ester auf eine Idee, w

ie Jos 
Traum

 von einer Film
-H

auptrolle w
ahr w

erden kann. Sie erm
utigt 

Jo, an ihre m
agischen Kräfte zu glauben und anim

iert das ganze 
D

orf, Jos Traum
 w

ahr w
erden zu lassen.

Spielfilm
, 72 M

inuten, Farbe, Kenia, D
eutschland, 2018

FSK
: ab 0 freigegeben

M
ittw

och, 25.09., 19:30U
hr:

Jugendtreff
 Ein-Stein

Steiner Ring 22a

D
ie kurdischen Brüder Zana und D

ana w
achsen in den 1990er 

Jahren im
 von Saddam

 H
ussein beherrschten Irak auf. D

ie Kinder 
schlagen sich ohne Eltern und ohne ein Zuhause durchs Leben. 
Eines Tages erspähen sie heim

lich durch ein G
uckloch in der 

H
ausw

and des Kinos ein paar Szenen aus dem
 Film

 „Superm
an“, 

bevor sie ertappt und verjagt w
erden. N

aiv aber m
it dem

 D
rang 

nach einer Perspektive, beschließen sie, nach A
m

erika zu gehen, 
in „die große Stadt, in der Superm

an lebt”. D
ieser H

eld, so hoffen 
sie, kann ihre Problem

e lösen und alle Bösen bestrafen, vor allem
 

Saddam
 H

ussein. D
och sie besitzen w

eder G
eld noch Pässe und 

ihr einziges Transportm
ittel ist ein Esel, den sie „M

ichael Jackson” 
taufen.

Spielfilm
, 97 M

inuten, Farbe, Finnland, Schw
eden, Irak, 2012

FSK
: ab 6 freigegeben, FBW

: „besonders w
ertvoll“

Trägerverein

Geretsried e.V.
Jugend- und Sozialarbeit



Sam
stag 28.09., 16:00 U

hr:
Stadtbücherei und Volkshochschule
Adalbert-Stifter-Straße 13 (Eingang Bücherei)

„W
er oder w

as bin ich eigentlich – D
eutscher oder Türke?“ D

iese 
Frage stellt sich der sechsjährige Cenk Yilm

az, als ihn beim
 Fußball 

w
eder seine türkischen noch seine deutschen M

itschüler in ihre 
M

annschaften w
ählen. U

m
 Cenk zu trösten, erzählt ihm

 seine 
22-jährige Cousine Canan die G

eschichte ihres G
roßvaters H

üseyin, 
der Ende der 60er Jahre als „G

astarbeiter“ nach D
eutschland 

kam
 und später Frau und Kinder nach „A

lm
anya“ holte. Längst ist 

D
eutschland zur H

eim
at der Fam

ilie gew
orden. D

och eines A
bends 

überrum
pelt H

üseyin seine Lieben m
it der N

achricht, er habe in 
der Türkei ein H

aus gekauft und w
olle m

it ihnen in die alte H
eim

at 
fahren. W

iderw
orte w

erden nicht geduldet, und so bricht die gan-
ze Fam

ilie in die Türkei auf. Es beginnt eine Reise voller Erinnerun-
gen, Streitereien und Versöhnungen – bis der Fam

ilienausflug eine 
unerw

artete W
endung nim

m
t…

Spielfilm
, 95 M

inuten, Farbe, D
eutschland, 2011

FSK
: ab 6 freigegeben, FBW

: „besonders w
ertvoll“

Sonntag, 29.09., 18:00 U
hr:

Rathaus G
eretsried, großer Sitzungssaal

Karl-Lederer-Platz 1

A
fghanistan, Kam

erun, Serbien, Venezuela – sie haben w
eite W

ege 
hinter sich, die neuen SchülerInnen von H

errn Zigg in der Intagra-
tionsklasse Basel. Jung und m

it Träum
en für eine bessere Zukunft 

reisten sie in die Schw
eiz und setzen nun große H

offnung in ihren 
Lehrer: Er soll ihnen den W

eg im
 neuen Land w

eisen. G
eschützt 

und abgeschirm
t von der G

esellschaft lernen die SchülerInnen 
innerhalb von zw

ei Jahren Sprache und Kultur der Schw
eiz ken-

nen. Lehrer Zigg hat dabei im
m

er nur das eine Ziel vor Augen: D
en 

durch harte Schiksalsschläge traum
atisierten Jugendlichen einen 

beruflichen Einstieg in die G
esellschaft zu erm

öglichen. D
och 

je näher das Schulende rückt, desto quälender stellt sich für die 
jungen M

igranten die Frage: G
ibt es überhaupt Platz für m

ich in 
diesem

 Land?

D
okum

entarfilm
, 93 M

inuten, Farbe, Schw
eiz, 2014

FSK-Freigabe: A
b 0 Jahren

D
onnerstag 26.09., 19:30 U

hr:
Treff

punkt W
endeltreppe

M
artin-Luther-W

eg 13 (evangelische Kirche)

True W
arriors m

it Regisseurgespräch 
Kabul, 11. D

ezem
ber 2014. Bei der Prem

iere eines Theaterstücks 
über Selbstm

ordanschläge sprengt sich ein 17 Jahre alter Junge in 
die Luft. M

anche Zuschauer klatschen - sie halten die Explosion für 
eine besonders realistische Inszenierung. Erst als Panik ausbricht, 
verstehen sie, w

as passiert ist. D
er D

okum
entarfilm

 erzählt die G
e-

schichte der Schauspieler und M
usiker, die an diesem

 Tag auf der 
Bühne standen. Sie w

ollten m
it ihrem

 Stück über Selbstm
ordan-

schläge ein Zeichen setzen gegen den Terror, der ihre G
esellschaft 

zerfrisst. Jetzt sind sie selbst vor A
ngst gelähm

t. Jem
als w

ieder 
Theater spielen? N

icht vorstellbar. A
ls M

usiker berühm
t w

erden? 
Viel zu gefährlich. 

D
ie Regisseurin und Produzentin Ronja von W

urm
b-Seibel w

ird 
an der Veranstaltung teilnehm

en und freut sich darauf, sich nach 
der Vorführung Ihren Fragen zum

 Film
 zu stellen.

D
okm

entarfilm
, 90 M

inuten, Farbe, D
eutschland, Afghanistan, 2017

FSK
: ab 16 freigegeben

Freitag, 27.09., 19:30U
hr:

Kulturbühne H
interhalt

Leitenstraße 40 (G
elting)

Joy in Iran m
it Regisseurgespräch

JO
Y IN

 IRA
N

 dokum
entiert die Auftrittsreise der Künstler Susie 

W
im

m
er, A

ndreas Schock und M
oni Single von „Clow

ns ohne 
G

renzen“ zu iranischen H
ilfseinrichtungen – H

eim
e für W

aisen- 
&

 Straßenkinder, Krankenhäuser, psychiatrische Kliniken und 
Flüchtlingscam

ps. D
abei erzählt der Film

 nicht nur von intensi-
ven, m

enschlichen Begegnungen, sondern auch die unglaubli-
che, w

ahre G
eschichte des iranischen Tourguides Reza A

bedini. 
W

ährend der Reise w
ird der sm

arte junge M
ann aus Teheran vom

 
„Clow

ns-Virus“ infiziert und steht am
 Ende vor seinen eigenen 

Landsleuten auf der Bühne. JO
Y IN

 IRA
N

 ist eine film
ische Reflekti-

on über die N
ächstenliebe und die heilsam

e Kraft von H
um

or und 
geteilter Freude – im

 Iran und andersw
o auf der W

elt.

D
ie Regisseur und Produzent W

alter Steff
en w

ird an der Veran-
staltung teilnehm

en und freut sich darauf, sich nach der Vorfüh-
rung Ihren Fragen zum

 Film
 zu stellen.

D
okum

entarfilm
, 90 M

inuten, Farbe, D
eutschland, Iran, 2018

FSK
: ab 6 freigegeben

 22. bis 29. Septem
ber 2019: Interkulturelle Film

w
oche

        
 

Sonntag, 22.9.          
18:00 U

hr 
Rathaus G

eretsried, großer Sitzungssaal  
 

 
 

 
M

ontag, 23.9.  
19:00 U

hr 
Q

uartierstreff
 W

IR SIN
D

 STEIN
         

D
ienstag, 24.9.         

19:30 U
hr 

Jugendzentrum
 Saftladen 

         
M

ittw
och, 25.9.         19:30 U

hr 
Jugendtreff

 Ein-Stein 
         

D
onnerstag, 26.9.     19:30 U

hr 
Treff

punkt W
endeltreppe m

it Regiesseurgespräch
         

Freitag, 27.9.           
19:30 U

hr 
Kulturbühne H

interhalt m
it Regiesseurgespräch

         
Sam

stag, 28.9.         
16:00 U

hr 
Stadtbücherei u. Volkshochschule G

eretsried
         

Sonntag, 29.9.         
18:00 U

hr 
Rathaus G

eretsried,  großer Sitzungssaal

Inform
ationen zu den Film

en und der Film
woche erhalten Sie unter

w
w

w.jugendarbeit-geretsried.de bzw. 08171/9266535. Eintritt frei, Spenden erbeten!


